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Die CDU sollte über ein  
Paritätsgesetz nachdenken 
 
 
Zur Entscheidung der CDU bis 2025 eine Quotierung für die Partei einzuführen sagt die 

Fraktionsvorsitzende der Landtagsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen Schleswig-

Holstein, Eka von Kalben: 

 
Wir gratulieren der CDU, eine Quotierung für ihre Partei einzuführen. Nun hat die CDU 
es begriffen. Ohne Frauen geht in der Politik nichts. Wir brauchen aber mehr. Da eine 
Entscheidung über eine neues Wahlrecht ohnehin noch aussteht, warum ihn nicht direkt 
mit einem Paritätsgesetz verknüpfen? Das fordern wir Grüne schon lange und setzen 
es ebenso lange für unsere Partei konsequent um. Das wäre echte Gleichbeteiligung in 
der Politik, nicht nur in internen Gremien. Frauen müssen sichtbar in politischen Positi-
onen an Entscheidungen mitwirken. Das stärkt politische Repräsentation und demokra-
tische Legitimation. Richtig konsequente Gleichberechtigung geht anders, liebe CDU. 
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